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Mit meinem Schwiegersohn im Swingerclub 



„Was ist das?“, fragte ich meinen Schwiegersohn, der auch gleich den Flyer vor mir versteckte.


„Nichts!“


„Erzähl keinen Scheiß! Was ist das?“, wiederholte ich meine Frage und bat zudem, dass er doch endlich mal den Frühstückstisch decken sollte. Meine Tochter war im Krankenhaus und ich sollte auf deren gemeinsame Tochter aufpassen. So richtig wohl als Oma fühlte ich mich nicht. Ich war gerade mal Siebenunddreißig und leider schon Großmutter.


„Lag gestern in der Post! Irgendwelche Werbung!“


„Und dann machst so ein Fass auf? Zeig mal den Flyer!“


„Ist echt nichts Wichtiges!“, grinste er verlegen, ging zur Kaffeemaschine und machte diese an.


„Mein Gott, jetzt zeig mal!“


Er ergab sich seinem Schicksal und warf mir den Werbeprospekt zu.


„Club 2000!“, stand in großen Lettern darauf. Zudem konnte man leicht bekleidete Menschen sehen.


„Was ist das?“


„Keine Ahnung!“, lächelte er, holte zwei Teller aus dem Schrank und stellte diese auf den Tisch.


„Ein Puff, oder was?“


„Das ist doch kein Puff, das ist ein Swingerclub!“


„Aha, und woher willst das wissen?“


„Hab ich mal gehört!“, grinste er, setzte sich und nahm mir den Flyer wieder aus der Hand.


„Klar, gehört!“, lächelte ich zurück und wollte das Ding ganz anschauen, was nach einigem Gezerre dann auch funktionierte. Ich sah mir die Bilder an, die alle sehr ansprechend aussahen.


„Die haben sogar eine Sauna, krass!“, kommentierte ich eines und wollte wissen, ob er schon mal da war.


„Ich? Ne auf gar keinen Fall. Ich bin glücklich verheiratet und das mit deiner Tochter!“, antwortete er so, als würde er gerade von einem Staatsanwalt in die Mangel genommen werden.


„Ganz ruhig Brauner! Warst du vor Claudia in so etwas?“


„Ne auch nicht!“


„Echt nicht?“


„Nein, echt nicht! Wollte zwar immer, hab mich aber irgendwie nicht getraut und jetzt ist es zu spät. Jetzt bin ich verheiratet und Vater einer kleinen Tochter!“


„Sehr löblich!“, grinste ich, trank einen Schluck Kaffee und studierte das Werbeding weiter.


„Hört sich ja echt interessant an!“, murmelte ich und versuchte irgendwelche Gesichter zu erkennen, was aber leider nicht gelang. Alles Wichtige wurde unkenntlich gemacht.  


„Was für Männer sind da, was glaubst du?“


„Wie meinst du das?“


„Na sind da nur alte, hässliche, oder auch junge attraktive, was glaubst du?“


„Keine Ahnung, war noch nie da!“


„Scheiße, würde mich echt interessieren!“


„Dann geh halt hin, du bist ungebunden und kannst das!“, grinste er und reichte mir den Brotkorb.
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